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- « rlfHdMS-
. ~ Berlin . 25, April . In parlamentarischen Unter.
suchungSauLschuß der Nationalversammlung ist er zu
ernevten Differenzen gekommen in der Frage der Ver-
nehmung der drei deutschen Staatsmänner Bethmavn.
Hollweg von Jagow und Zimmermann . Der Vorsitz,
ende der in Frage kommenden Unterausschußes Abg
Dr . Quarck infolgedeffen den Vorsitz niedergelegt und
wird seine Amtsniederlegung öffentlich begiündev.

- B e r l i n 86. April . An amtlichen Berliner Stellen
liegt keine Meldung vor , über eine Wiederherstellung der
Verkehres, dagegen laufen im Zusammenhang mit Mel-
dungen aus Oberschleften Gerüchte um .daß in Polen mili.
torische Vorbereitungen getroffen würden.

— Die Unabhängigen fordern als Grundbedingung
eines Zusammengehens mit den MehrheitSsozialisteu das
Bekenntnis zu einer rein proletarischen Politik und zwar
müsse bet einem für die sozialistischen Parteien uugünsti.
gen Wahlausfall auch mit äußersten politischen Macht.
Mitteln des Proletariats für die Durchsetzung seiner
Interessen gekämpft werden . Die Verhandlungen zwi¬
schen den beiden Parteien dauern noch an.

10. Mai läuft die Deutschland gewährte
Frist über di« Schätzung der WiederherstevungSkosten ab.
Aber diese Frist kann verlängert werden . Die Alliierten
find dazu bereit, so rasch als irgend möglich ist. die von
Deutschland für die Wiederherstellung zu zahlende Sum¬
me in Uebereinstimmung mit seinem Zahlungöoerwöaen
fistzusetzen. lieber die Art der Schätzung ist noch kein
Beschluß gefaßt worden . Es ist möglich , daß von Deutsch,
laud im Verhältnis zur Vermehrung seiner Einkünfte
von Eisenbahnen und Zölle Zahlungen verlangt werden
oder daß eine GesamtemschädigungSsumme genannt wird
Letzteres wird besonders von Belgien verlangt . Diese
Festsetzung würde in Paris geschehen, wo alle HülfS°
mittel für eine derartige Schätzung vorhanden sind.

- Der Berichterstatter der Voß . Ztg . erfährt au«
zuverläsfiger Quelle , daß zwischen Lloyd George und
Millerand folgende Richtlinien vereinbart worden sind:
Die Verbündeten werden mit den ihnen zur Verfügung
stehenden Mitteln auf die Entwaffnung Deutschlavd«
dringen . Das Ersuchen DeutschandS um 200000 Mavn
HeereSbestand, schwere Artillerie und Flugzeugpark wird
abgelehnt . Deutschland erhält die Ermächtigung zur
Verstärkung seiner Polizeitruppe . die Entente behält sich
aber die ständige Kontrolle Über die Tätigkeit und Be.
standziffer derselben vor . Deutschland erhält Dorschüffe
an Geld und Rohstoffen , um seine Fabriken wieder in
Gang setzen und so seine pekuniären Verpflichtungen
«inlösen zu können.

. i v T *mpS " meldet der KorreSspon-
devt deS „ Daily Mail „ in San Remo , man versichert
daß die Mindestsumme , die vorgeschlagen ist. die Deutsch,
land zu zahlen hat . 90 Milliarden Mark ist und zwar
zahlbar in dreißig Jahresraten zu je drei Milliarden.

S a n R e m o. 27. April 7,15 Uhr vm . Wie Reuter
aus San Remo meldet, hat Lloyd George bekannt ge.
geben, daß das Ergebnis seiner Besprechung mit Millerard
m einer gemeinsamen Erklärurg ntedergelrgt werde , wo-
nach Frankreich und England übereingekommen find , daß
die Entwaffnung Deutschlands dmchgeführt werde und
daß der Gedanke der Besetzung des rechten RheiuuferS
und des Ruhrgebietes durch Frankreich verworfen werde.

— Bern,  26 . April . Aus San Remo meldet der
TrmpS . daß Mtllerand und Lloyd Georg eine überaus
herzliche Unterredung gehabt haben . Es sei in allen
Hauptfragen (Entwaffnung , Wiederstellung und gemein.
sameS Vorgehen ) zu einer Uebereinstimmung gekommen.
Das Dokument wird von Deutschland Erfüllung deS
Vertrages verlangen . Die Deutsche Regierung wird auf-
gefordert werden , ihre Einwäude vorzulegeo . Der Deut-
sche Kanzler wird berufen werden, um mit RegierungS.
Häuptern der Alliierten zu verhandeln . Diese werden
bas Programm und den Rahmen der Verhandlungen
vorher festgelegt haben.
„ ~ Auch Smyrna mit dem ganzen Gebiet ohne Ai.
bin und Meanberthal wurden heute Griechenland zuge.
sprocheo. Zwar behält die Türkei die nominelle Hoheit,
doch kann nach zwei Jahren der Landtag Smyrnas die
restlolse Aogliederung an Griechenland beschließen. Die
«,3,vN2 erweckt hier chlS Verletzung hfyx  Versprechungen
von Kt . Jean Mamienne solche Unzufriedenheit , daß I.
talien vieleichr offiziell jede Verantwortung  für
die Folgen ablehnt.

Ftirtei.
_ - Führer der türkischen FriedenSdelegation in
San Remo erklärte einem Korrespondenten der „Tribuna ",
daß er knveu FriedenSvertrag entgegennehmeu könne,
der dem türkischen Volke alle die Rechte, die den anderen
Völkern zugebilligt wurden , vorenthalteu würde , der ihm
alle nationale Freiheit nähme und der schließlich Adria,
nopel de» Griechen zvgesprochen würde . Wenn die Groß-
Mächte die Durchführung solcher FriedenSbedinguugen
erzwingen wollten , würden sie alle mohamedanischen
Strerikräfie gegen Europa aufhetzrn.

Äkilu.
§ H» r Forstmeister Krumhaar tritt am 1. Juli d.

I . in Ruhestand . An seine Stelle tritt vom gleichen
Zeitpunkte an Herr Forstmeister Behlen in Kiel , früher
in Haiger.

Im Dunkel.
Koman von Reinhold Orttmann.

«emllttez.
(") Ern st hausen,  27 April . Wie uns mitae.

teilt wird , ist der beim Aufstellen von elektrischen Mast,
bäumen verunglückte Monteur Oswald nicht gestorben
sondern jetzt wieder soweit hergestellt, daß er seinem Be.
ruf wieder nachgehen kann.

• W eidenhahu.  23 . April . Bei einer hier abge.
halten «» Grundstückverpachtnng wnrden für den Morgen
bis ?zu 180 M . erzielt. Die Verpachtung des Schafpfer.
ches, auch Stiefel genannt , ergab bis zu 60 M für
eine Nacht . Daneben muß noch der Schäfer mit den
Hnnden beköstigt werden. Um einen Morgen ordentlich
zu düngen , find acht Nächte erforderlich — 480 M
Was soll der Ztr . Kartoffeln bei der Ernte kosten, da
Fuhr , und ArbrttSlöhne noch außer Berechnung geblieben
find.

' Siegburg 21  April . Ber Räubermörder MauS
aus Neitersen bei Attenkirchen, der in GierShause » in
der Nacht vom 16. biS 17. d. M . mit einem Holzscheit
einen amerikaruschen Soldaten erschlagen und beraubt
hat , ist am Mittwochabend in einem hiesigen Hotel ver.
hastet worden . Bet ihm wurden noch 1770 M . Baraeld
zwei Brillantrtnge im Werte von 25000 M . und «in
Browning gefunden.

» * Die geschmuggelte Billett,
steuer . Ganz besonders pfiffig fing es ein hiesiger Tanz,
lehrer an . um die Billrttsteuer zu sparen: er richtete
„Tanzkurse für Fortgeschrittene" ein und gab dazu Teil¬
nehmerkarten aus . die nach dem Aufdruck 45 M kosten
sollte» . Sie 4t » . sutiei ; Mch nicht erhoben , dagegen
beim Tanzen wie beim Frrseur »der auf der Eisenbahn
die Karte gelocht, und daS kostete1.50 M : dem Tanzlebrer
außerdem 100M . Strafe für Steu -rhinterziehung ^

'S s s e n . 26. April Vom außerordentlichen Krieg «,
gericht wurden zwei Plünderer , die während der Effener
Sfartakur age in Effener Prioathäuser etngedrungen und
bei der Plünderung de« HerrenklejdergeschäftS Overbeck
& Weller beteiligt waren, wegen Pltnderung . Landfried,
ensbruchs und Hochverrats zu 21  Jahren Zuchthaus , 10
Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsichtverurteilt . " ^

• Würgendorf  23 . April . Das Schicksal de«
auSrangierten Grmetudebullen von Niederdresselndorf er.
eilte in einer Nacht vor Ostern auch den Kollegen von
Holzhausen Er wurde mit durchschnittenem Halse vor
dem Gemeindebullenstall gefunden. Da blieb den Vätern
der Gemeind « nichts übrig , als wie ihn den Frauen zum
Ost -rbraten zu überantworten . Der Würgendorfer Ge.
meiodebulle rst in voriger Woche spurlos verschwunden
ver Hirte fand 7500 Mk. vor dem StallfenK li -aem

(K«4b*ud Mtbfltt».)

8 . Fortsetzung .)
' „Nun , ich wette, er hat sichs ein paar Dollar kosten

laßen . Und den Neuyorker Hausknecht möchte ich sehen,
der nicht die allerschönsten Geschichten zu erfinden versteht,
wenn er Hoffnung hat, sie mit einigen Dollar honoriert zu
sehen. Vielleicht hat er mal in einem Hintertreppenroman
etwas Derartiges gelesen — vorausgesetzt, daß der Gute
überhaupt existiert, und nicht bloß ein Phantasiegebilde
des Herrn von Lexow ist."

Da fuhr Hilde, der das Blut ins Gesicht gestiegen
war , unmutig auf.

„Wodurch hat Herr von Lexow Ihnen das Recht ge¬
geben. so verächtlich von ihm zu sprechen wie von einem
Schwindler und Lügner ? Ich zweifle sehr, daß Sie den
Mut haben würden , ihm das ins Gesicht hinein zu wieder,
holen."

Ettore Dalbelli machte ihr eine kleine ironische Ver¬
beugung.

„Ich bitte demütig um Verzeihung , Miß Brüning!
Und ich nehme alles zurück. Es war wirklich nicht meine
Absicht, Ihren Freund zu kränken."

Das heiße Rot auf Hildes Wangen wurde noch tiefer.
„Sie wissen sehr wohl , daß Herr von Lexow mein

Freund schon deshalb nicht sein kann, weil ich ihn nur
oberflächlich kenne. Aber ich liebe es nicht, daß man einen
Abwesenden beschimpft. Und es gibt keine schwerere Be¬
schimpfung für einen Mann als den Zweifel an seiner
Wahrhaftigkeit."

„Mit der es ein Berufsdetektiv natürlich ganz beson¬
ders genau nehmen muß, " spöttelte der Italiener unbeirrt
weiter. „Ich bin nun wirklich gespannt , ob Herr von
Lexow auch mir diese wunderbare Geschichte von der Ent¬
führung im Automobil erzählen wird . Und wenn es,
wie ich hoffe, geschieht, werde ich gewiß nicht versäumen.

die persönliche Bekannffchaft des allwissenden Hausknechts
zu machen. Dann — aber auch erst dann — werde ich
mich darüber äußern , welche weiteren Schritte mir geboten
scheinen."

Er hatte sich erhoben, während er nachdrücklich und
herrisch die letzten Worte gesprochen, und in diesem Augen¬
blick sah er mit seiner riesenhaften Gestalt und seinem
brutalen aber charaktervollen Kopfe so imponierend aus,
daß Mrs . Longwood bewundernd zu ihm aufblickte, und
daß auch Hilde sich dem gebieterischen Eindruck seiner Per¬
sönlichkeit nicht ganz entziehen konnte. Sie zürnte ihm
wegen seiner respektlosen Aeußerungen über Lexow, aber
das Mißtrauen , das sich vorhin auch in ihr zu regen be¬
gonnen hatte, war bis auf den letzten Rest verflogen . Das
war nicht das Benehmen eines Mannes , der unter dem
Druck irgend eines Schuldbewußtseins stand. Es war kein
Zweifel, daß er die Geschichte von Arnold Brünings Ent-
führung wirklich nur als ein lächerliches Märchen ansah.
Und wenn sie ganz aufrichtig sein wollte gegen sich selbst,
mußte sie sich in der Stille ihres Herzens eingestehen, daß
auch sie kaum noch ernstlich daran zu glauben vermochte.
Als er sich mit einigen freundlichen Wünschen für Ellens
weitere Genesung von Mrs . Longwood verabschiedet hatte,
und als er dann in der chevalereskenArt, die sie bisher
an ihm gewöhnt gewesen war , auch ihr die Rechte ent-
gegenstreckte, gewann sie es nicht über sich, ihm ihre Hand
zu versagen, und sie ließ es geschehen, daß der Italiener
sie festhielt, während er sagte:

J £s mag sein, Fräulein Brüning, daß Sie heute unter
der Wirkung fremder Einflüsse an meinem Eifer zweifeln,
die Wahrheit über das Schicksal Ihres Bruders zu er-
Mitteln. Aber der Tag wird kommen, an dem Sie mir
jeden derartigen Zweifel abbitten — der Tag , an dem
ich Ihnen den Beweis erbringen werde, daß Sie hier in
Amerika keinen besseren Freund haben als mich."

Für einen Moment umschloß er die schlanken Finger , die
m den seinigen bebten, mit festem Druck; dann , ohne eine
Erwiderung abzuwarten , wandke er sich zum Gehen . —

Als er draußen war, ließ Mrs . Longwood ihr über¬
volles Herz rückhaltlos ausströmen, und Hilde erschrak »in¬

dem Gedankengang , der sich ihr da offenbarte. Zum er¬
stenmal geschah es, daß die nervöse Dame in der Erre¬
gung ihre wahre Gesinnung kundgab.

Dies ewige Hin und Her wird mich selbst und mein
" ^ glückliches Kmd noch vollständig aufreiben," klagte sie.
„Ach, warum habe ich die Schwäche gehabt, meine Ein¬
willigung zu dieser törichten Heirat zu geben ! Wenn Ellen
me ^ rau des Herrn Dalbelli geworden wäre, rviernet
Jammer und Verzweiflung wäre uns allen erspartgeblieben !"

„Wie . konnte sie seine Frau werden, Mrs . Longwood,
da sie doch nicht ihn, sondern meinen Bruder liebte !"

„Oh, sie würde schon gelernt haben, ihn zu lieben.
Ist er denn Nicht das Ideal eines stattlichen, ritterliche»
Mannes ? Und er ist so reich. Mit seinen Millionen
hatte er meiner Tochter den Himmel auf Erden bereitenkönnen."
. öic  Rippen zusammen, um ihnen nicht
das herbe Wort entschlüpfen zu lassen, das sich ihr aut
die Zunge gedrängt hatte. Aber nach Verlauf einiqer
Sekunden konnte sie sich doch nicht enthalten zu sagen:

„Und smd Sie auch ganz sicher, daß es feine Absicht
war , Ihre Tochter zur Frau zu begehren? Hat er denn
be, Ihnen um sie geworben ?"

Gesicht̂ ' ßon9tDO°ö ""chie ein erstauntes und beleidigtes
„Sie glauben vielleicht, liebe Hilde, daß ich zu den

eitlen und verblendeten Müttern gehöre, die in jedem
artigen jungen Mann gleich einen künftigen Schwiegersohn
^blicken ? 0 nein, so lagen in diesem Fall die Dinge
nicht. Solche Aufmerksamkeiten, wie Herr Dalbelli sie
memer Ellen erwies, hat ein Mann in seinen Jahren nur
für die Auserwahlte seines Herzens. Und wenn er auch
nicht dazu kam einen förmlichen Antrag zu machen, s.
waren seme zarten Andeutungen doch verständlich genug.
Hatte nicht Ellen ihre Zuneigung für Dr. Brüning g«
zu offen an den Tag gelegt, er würde sicherlich nicht
lange „mehr gezögert haben, sich zu erklären."

(Fortsetzung folgt.) C



WälLMravk als In Nur türm . Der Julius-
futm  in Spandau mit seinem ehemaligen ReichskriegS'

in Gold ist leer, aber in vielen deutschen Häusern,
tat bescheidenen Gelassen, und besonders in kleinerenSS3 Lande, gibt es nöch Juliustürme

in Gestalt von Seinen« und Wäscheschränken, dienoch

SÄ ® »°» dm an beim Smtm üb-- dm
Wäscheschrank der HauSsrau gespöttelt und daS Bei-
W « « » --«a»--!»».» m »!°h>m - « d-. d - Lmiwaad
«nfo Wäsche so lange benützten« wie es möglich sei, und
ü. dann ^nfach wegwürfen Das Stopfen und Flicken
I«» SSauSbalt wurde als überlebt und lacherlikt,
ta  b -E ' "L °A "d« Mel. M °St-,lIch--it
»S ^ md' d,« und »ach
Manch ein iuvaer Hausstand wird jetzt,noch mit Stucken
aus den alten Vorräten neu eingerichtet, unv sie sind
sofort kenntlich an der Dauerhaftigkeit gegenüber der
Kriegsware. Der Wäscheschrank«" dient heute wirklich
den "Namen eine« Juiiusturmes im Haushalt , und

moderne HauSsrau wird eS langst be surrt
?cÄ dah fi- d-r WUenlchast der UI <-mS und SI -pl-nS
keinen größeren Wert beigrlrgt ha».

Letzte MMtev.
Berlin.  27 . April. Aus Paris wird das Ende

de« Streiks in Elsaß«Lothringen nach zwer Brsprechuu«
!m M t d-m ft- ° °« -u A-b-tamtaft -- J °»,da » «-.
‘ "J D-r M-Ssi°mt d« A-b-ü-rv-i-inigung t-I-a-a.
St - »ach Straßbmg . daß dt. A-b-tt - ü-d-r aulge.
nommen werden sollte.

»erkauft öffentlich meistbietend am Tirvstag , de« 4.
Mai , von vormittags 10V, Uhr an im GasthausLof-  in Weilburg aus dev Distr. 31
e8N»i»lar«rburü1 35 ' (Einhansköppel), 38 (Rothheck),
KÄil °s md E °tast ' . l>- S»Z --->
Tbieraarten - Distr. 13 (Schottenbach) — Försterei Weil«
bura - Mstr  17 und 26 (Sbrbocherberg und yalsberg ) —
Mp »7i Liste,8 I°.«mde 7S SMMM.

LVVut » B ? ft . i»« lolw -m“ ; teset - Bfil  mit1» F-stm. 28 9ta.«■« («
« « cke« 159 Stämme A 1.—4. mit 184 geftm ., 238
St Bl*—4 mit 155 Festm,22 Rm.Nutzscheit;2Esche«'
£ £ 'feäfs i
6 ^ estm 37 Lärchen 3. u. 4. mit 9 F .stm., 344 Rm.
« « dera-Sche't und 90 Rm . Knüppel (Gelbholz). — >
Austnaßlisttn können von der Obersörsterei gegen Schreib.
oebübren be-ogen werden. _ _ _ j X3L5^

— Der Matin meldet aus Dietenhofen: Alle Fabri«
ken mit Ausnahme einer einzigen, gegen die sich Kund«
aebungeu richteten, seien stillgelegt. In verschiedenen
Orten seien die Soldaten von Ausständigen angegriffen
worden Man ' habe ihnen die Gewehre abgenommen
und diese vernichtet. Die Truppen besitzen keine Patro«
neu. In Dietenhofen Härten Ausständige mit der ro«
ten Fahne die « tadt durchzogen und
bei gesungen. Die Bewegung sei nicht wnr chaflrch

sondern trevmv' Ear .̂ . ^ ? ^ Ahr vor. Auf dem
Kongreß der Vertreter sämtlicher amerikanischer Land«
wirte wurde beschlvsseu ein großes Syndikat M gründen,
um die Getreideerzeuguvg zu kovtroUiekn. D» fe Grop¬
pe wird die mächtigste fein die stchb-ZH" gebildet hat.
Dir Blätter sprechen von einem riesigen Getreuettust

' Köln.  27 . April, 7.40 Uhr vorm. Der Kölner Be«
amtenttreik an dem 95 Prozent aller Bankangestellten
ÄÄ ? »tarnt -m SÄ -I- ,»- DK ©treiteta .»
veröffentlichen die Summen , welche die Bankdrrrktoren
und Ausfichlsräte an Tantiemen beziehen, und fordern
die Ausständigen zur unbedingten Durchführung des
Streike« auf. In Koblenz haben auch die Angestellten
ke- Mn ? für Handel und Industrie der Diskontos-«
sellschaft und der Grwerbebank die Arbeit niedergklegt.

Paris,  27 . April 7.30 Uhr vor. Nach einer Mit«
teilung des „TempS" wird die Deutsche Regierung ein«
geladen werden, den Reichskanzler od r̂ eiuen anderen
Vertreter zu einer Konferenz mit den alliierten Minister
Präsidenten nach Spoa zu entsenden. Die Zusammen«
kunst soll am 25. Mai stattsinden.

-London.  25, %Ü.  Die beiden modernen deut«
schrn Schlachtschiffe"Oldenburg, und Posen sind als
Eriatr für die in Scapa Flow versenkten Schiffe ausge»
liefert worden' Sie find im Firth ^ i^ orth^einĝ tr^sten

Bersteigerüng.

Ullscrc Bücher.
Die Ereignisse des Spätherbstes 1918 und ihre Folgen

mit ihren ge wattigen « mwälzungeu auf aveu GeSieteu
und nach allen Richtungen hin habe» bei der grund«
legenden Neubearbeitung dieser Auflage des Wunder,
ltederbuches weitestgehende Berücksichtigung gefunden, o
daß das Wände»liederßnch »o» » eit « undWahks  als
eine« der ersten, wenn nicht daS erste feiner Art rm neuen
deutschen Bolksstaate genannt werden kann. DaS dabet
allzuängstliche AuSscheidungev. übereilte Zufügungen und
ähnliche GeschmackSlosigkeitm vermieden wurden, dafür
bürgt das bewährte Feingefühl der Herausgeber. So
wird das Wanderitederbuch. das feit Jahren Turnern.
Schülern und Erwachsenen bei fröhlichem Wandern und
geselligem Beisammensein ein stets gern zur Hans ge»
nommener Begleiter war, auch in dieser neuen Bearbri«
tuvg sich weitester Beliebtheit erfreuen. Schulen, Letter
von Schülerwanderungev, Pfadfinder- und Wandervögel«
vereine und alle sonstigen Bereinigungen. die ein frohes
Lied zu gegebener Zeit zu schätzen wissen, werden dieses
Wanderliederbuch mit Dank begrüßen, das sich außer
durch korrekten Texte noch ganz besonders durch Wieder,
aabe der Singweisen in Roten aller unbekannteren L eder
auszeichnet, - Vorrätig in H. Zipper'S Buchhandlung.
Wetlbura Rach auswärts senden wir daS Buch franko
gegen Etnsenden von 1.30 Mk. auf unser Postscheckkonto
H Zipper Frankfurt a. M . 28302. - Zahlkarte kostet
nur 5 Pfg . Porto._ _ _

mm«  SdkUM.
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch, den 28. April«

Vorwiegend trüle, einzelne Niederschläge, kühle westliche
Winde.

Am Donnerstag , den £ 9 . April , mittags
1 Uhr , verkaufen in Weilmün ^ er _die Krnder
der verstorbenen Eheleute Georg Mignon1Und. 2Me. 2Rinder. 3Mk*

WM. 1 Stil* md MmMne.
1SriAÄer. » ge. «pilNn,
Iiwie Mit MergerelWIe». Sen
Mir Strotz

meistbietend gegen Barzahlung.
Der Dormuno:^

Moritz Vonhausen , Weilmiinster.
F „ itag . im  80 . April ' 1920 , nachmittags "3

Uhr wird der hiesige

Akimlligk VtlsteitzklMg.

2 Mahagoni -Bettstellen mit Roßhaarma¬
tratzen , Mahagoni -Büffet grünes Plu ch-
sopha mit 2 Sesseln , 4 Stühlen , rotes Plusch-
sopha mit 2 Stühlen , Mahagoni -Spregel und
dto. Schrank , 2 Spiegelscheibenschranke, 1
nutzst. Büffet , Ausziehtische, Mahagoni-
Schreibtisch , dto. Nähtisch , div. Porzellan,
verschiedene Spiegel , div. Schranke , Copter-
presse, ältere gr . Teppiche, Ersschrank , Betten.
Kindersitzliegewagen , 2 Zimmer - Oefen,
Grammophon mit 40 Platten sowie div.
Hans - u . Küchengeräte

und inochmittatzs ca. IV, Uhr im Hofe des Herrn
Engelmann  hier,

1 Mähmaschine , 1 Heuwender und 1
Wiesenegge

öffentlich meistbietend und gegen gleich bare Zahlung
versteigern. Besichtigung V, Stunde vorher?

Adott Baurheu « .

öffentlich meistbietend im Gememdezimmer dahier oer«
sie gert, weil derselbe zur weiteren Zucht für die hnfige
Gemeinde zu schwer ist.

Ernsthausen.  den 25. April 1920
Der Bürgermeister: Schüler.

Turnverein Weilburg.
Heute Abend in der Halle

Besprechungm Smdm DK riWImmlWe«.
Die Voptur nerschaft.

KttW-Aiilage.
Eine sehr gut erhaltene Kiihl - Anlagej

15 qm für Metzgerei oder Wirte geeignet , ist
billigst abzugeben.

Gefl . Off. unter Nr . 811 an Herso, Mitteid.
Annoncen-Expedition, Giessen.

Mittwoch, den 28 . geben wir im Hauptschloßhof von
2—3 Uhr Hühnersutter, von 3—4 Uhr Hafermehl und
Znckerrübenschnitzel als Schwrinefutter aus . Eine spa«
tere Ausgabe findet nicht statt. ^ Magistrat

Der Entwurf eines Nachtrages zur Ordnung betreffend
Erhebung einer Hundesteuer für den^ Bezirk der Stadt
Weilburg vom 16. 1. 1913 liegt im Stadthaus « Frank«
fmterstraße Zimmer Nr. 6 offen.

Jedem Bürger steht frei, innerhalb der nächste» zwei
Wochen vom Tage der Veiösfrvtlichkeitan gerechnet, bet
dem Magistrat Einweuduogen zu erheben.

Weilburg !den  28 . April 1920.
_ Der Magistrat.

Mehrere Tagelöhner
g-Iucht.__m Mm pro ptcrnMMe-
gesucht. _ Brauerei Helbig.

Hausmädchen gesucht.
» R. Hirschhäuser Nachf., Weilburg .

M beste MmiWÄm
. . StestemlilbMir

ist eine Anzeige in einer wirklich belrebte«
vielgelesenen, von Hausbesitzern und Mieter«
beachteten Tageszeitung . Und die

ist du WeilbuM Inoeiilatt.

Klavier ?n kauft» gefußt
Gkfl. Offerten unter 3747 an die Geschäftsstelle.

Pr. sturke Tckt-». Gero«st-Wllize-

vgroroechrche«,
braune , fleckige Ha « t,
Leberflecke verschwinden wre
abgewaschen, auch Pickel,Mit¬
esser. Auskunft frei, nur
Rückmarke erwünscht
3-ll-«ssthkr LSimg,ßeiligknststdt

(Eichsstld).

zu haben iu drr
Gärtnerei Jaeobs.

Kafsendienst
nachmittags geschlossen.

« Ih Daii nl Matt,
ßissmtaß lär Den OMilaMrais.

KmgtztsWStM-hemkthr
Kreis Ob-rlah«.

Laut Bestimmung des Reichsernährungsministers
vom 19. 7. 1919 A II 8981 stehen allen H?,mkehrenden
Kriegsgefangenenwöchevklich für die ersten6 Worpen zu:Y 1 Pfund Brot,

60 Gramm Fett,
126 Gramm AuslandSspeck od. Kovservenfleifch.
250 Gramm Hülsenfrüchir.

Sämtliche Bürgermeister de« OberlahnkreiseS sind
darüber verständigt. Wo die Abgabe der Lebensmitteln
unterbleiden odrr nicht vollstiindig Verabreicht werden,
bitten wir um sofortige Mitteilung.

Wilbelmstrabe t'

Saabttes Mädche»
zwischen 12 und 14 Jahren
für einige Nachmittagstunden

gesucht.
Zu erir. i. d. Grschfft. u . 3935

Kllssenschrnnk
gut serhalten. zu »erkaufeu.

Za erfragen il>. der sGe«
schäfksstelle unter Nr. 3943.

fette fittittgafiftr
preiswert abzugrben.WUH. Baurhe««.

Neu hrrgericyt-rer
Zsthiger Wagm

steht zu verkaufen.
Wagner Wckel.

'Khkiuüdlheu
sucht

W. Kirflöhäufer Aackfg.
WcltUurg.

Wir suchen überall ver¬
käufliche

Häuser
mit u . ohne Geschäft, Dills « ,
Fabriken, Höf- « . Land¬
stelle« zwecks Unterbrettung
an vorgemerkte Käufer.
— Besichtigung kosten loS.K 4

Musikverein.
He « te Dienstag abend

8V, Uhr Mufikprobe Um
allseitigeS pünktl. Erscheinen
wird gebeten._

Sofas,
Waschtische,

Bertikows,
Küchenschränle,

Nachttische
wieder vorrätig.

A Tk : i* llnrhl.
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